
A Deutschland.
Berti,.

Der frühere Schlossermeister
und Fabrikbesitzer Reittier JulinS
Stahl ist in Berlin-WilmersdoN n

70. Lebensjahre gestorben. Er war
durch 20 Jahre als Vorsitzender des

alten freisinnigen Vereins vor dem

Halleschen Tore in Berlin eine

sehr bekannte Persönlichkeit. den
Parteikämpsen der achtziger uiw

nciiiiziger Jahre war Inlins Stab!
hervorragend tätig. Der Berliner
Magistrat hat den Oberlehrer an der

Friedrich - WUHelmstädtischen L-ber-
realschnle, Professor Tr. Eiigelmcimi,

znm Direktor des Margarethen-Ln-

zeimis gewählt. Das Amt wurde

durch die Wahl des früheren L.IN'.-

lors Professor Tr. Reimcmn zum
Stadtschulrat frei. ~ ,

Alter von Zähren
starb Berlins älteste Bürgerin, die
verwitwete Frau Auguste Heinrichs.
Seit vielen Jahren hatte sic ein Heim
bei ihrem in derZionskirchstraße wob-
enden Sohne, dem Vergolder
Eduard Heinrichs, gesunden, der selbst
bereits 70 Jahre zählend, von ihren
Kindern allein die Mutter noch über-
lebt hat. Dabei hat ibm in der Pflege

des Greisin seine 80 Jahre alteGättin
treu zur Leite gestanden.

Ans eine imnnterbrochenc 2o,ah-
rige Tätigkeit als unbesoldeter Ge-

meindeheamtcr blickt der Rentier Wil-
helm Franke in der Reichenbcrger

Straße 11.1, Bezirksvorsteher der
Liüsenstadt, zurück. Er bekleidet au-
ßer dem Amt deS Bezirksvorstebers
des Stadtbezirk 112 A das eines Ab-
schätziiiiqsverordneten für die Stadt-
bezirke > 12A nd V. MorgcnS
srüh ist in einem Hause der Hnssiten-
siraßc die unverehelichte Arbeiterin
Elise Hintzke im Kleiderschrank in ih-
rer Wohnung anscheinend erwürgt
aufgefunden worden. Ter Tod ist
nach dem Leichenhefiind schon vor ei-
Gaen Wochen eingetreten.

Brandenburg.

Ein höchst bedauerlicher Vorfall
hat sich in Zehd e n a. O. zugetra-
gen. Der kleine, kaum zwei Jahre
alte Fritz Köhler schelte ans der vor
dem Hause über den Kanal führenden
Brücke. Ohne daß es bemerkt wur-
de, fiel das Kind ins Wasser und er
trank. Hilfe war leider nicht mehr
möglich. Schon öfters sind Kinder
in den Kanal gefallen, jedoch ist bis-
her weiteres Unglück verhütet worden

Beim Spielen mit einer Patro-
ne ist der 10jährige Franz Behm ans
Gorg a st schwer perunglückt. Er
hatte eine Militär-patrone gefunden
und mit nach Hanse gebracht. Als er
sich damit zn schaffen machte und mit
einer Hutnadel in der Patrone herum-
stocherte, entzündete sich die Patrone.
Tie platzende Messinghülse traf den
jungen Mann ini Gesicht und an der

Haiid nd verletzte ihn schwer. DaS
rechte Auge dürfte verloren sein, an
der linken Hand wurden an drei Fin-
gern die ersten Glieder abgerissen.

'

— In der Schule gestorben ist in
K ö p c ii i ck der sehr bekannte Lehr-n
Dummer an der 4. Genieindeschiile
Während er in der Schulklasse im Ge-
spräch mit dem Rektor der Anstalt
verweilte, brach er plötzlich zusammen
und verschied nach wenigen Augen-
blicken. Ein hstiziigerufeiier Arzt
stellte fest, daß ein Herzschlag dem Le-
ben des im 04. Lebenssabre stet,end
Mannes ein Ende gemacht batte. Leb-
rerDmnmer stand mehr als 28 Jahre
im Schuldienste der Stadt.

Das Eiserne Kreuz ist znm Le-
bensretter iür den Monteur Ferdi-
and Albrecht ans Soldin aewor-
den. der als Landstiirmmann bei ei-
nem Kamps in Rußland von einer
feindlichen Kuael getrosten wurde.
Dieß- zerschmetterte das Eiserne
Kreuz ani der Brust des Krieacrs
und boa ei Zweimarkstück im Brust-
beutel desselben krumm. Albrecht
blieb unverletzt.

Pommern.
Das Spiele mit einer Schuß-

waffe hat in dem Dorfe Sandhof bei
StePeiiitz wieder ein Menschen-
leben gefordert. Der tojährige Sohn
de? Besitzers Gollin hatte sich in Stet-
tin eine Revolver gekauft. In Sand-
hof wurden sofort in Gegenwart an-
derer Knaben Schießproben abgehal-
ten. Hjerbei ging ein Schuß fehl und
verletzte den 12jährigen SchülerGütt-
uer so schwer, daß der Tod sofort ein-
trat. Die Kugel war dem Knaben in
das linke Auge gedrungen und hatte
den Kopf durchbohrt.

Westpreusien.
Pier erwachscnc.Kiiider des Flei-

schermeisters Prenß in Fischer S -

kamPe, nahe Elbing, die in einem
Boot auf der Nogat von einem Bestich
nach Hause sichren, wurden vom Wir-
belstnrm überrascht. Das Boot ken-
terte nd alle vier Geschwister ertran-
ken, darunter ein beurlaubter Soldat.

Beim Rangiere verunglückte
aist dem Bahnhof Gollnbie der AnS-
hilfsschasiner Ezieskc ans Kart-
h a n s , ihm wurden vier Finger der
rechten Hand abgegnetscht, außerdem
hat er sich eine Kopsverletzung zugezo-
gen. Er wurde i das dortige Kran-
kenhaus gebracht.

Ertrunken ist der Obermatrose

Moschte aus Neue Welt. Er war seit
mehreren Tage auf Urlaub und
wollte seine Schwester besuchen, wozu
er mit zwei Manu in einem Kahn ans
der Daiiziger Weichsel führ. Bei
B ahuk ru § kippte das Boot um.
Die zwei Mitfahrenden klammerten
sich an den umgekippten Kahn und
wurden von den Insassen eine vorbei
fahrenden Bootes gerettet. Koschke
ertrank.

Ostpreußen.
Einen bedauerlichen Unfall hat

der Selterwasserfabrikant Schipucws-
ki von Ost crod e erlitten. Er
wollte seinen im oberen Seegang ge-
mieteten Speicherraum besichtigen, zu
dem eine Oeffnung führt, die nur
mittels Leiter erreicht werden kann.
Die angestellte Leiter glitt auf dem
glatten Erdboden aus und brachte
den Schepuewski, der ans de oberen
Sprossen stand, zu Fall. Bei diesem
zog sich der Verunglückte eine schwere
Zersplitterung der rechten Kniescheibe
zu.

Auf der Reise gestorben ist die
Bcsitzersfrau Hennig aus Behl a k-
ke, als sie mit ihrem Ehemann
nach Tapiau gekommen war, um
einige Besorgungen zn mache. Da
der Mann noch auf das Gericht ging,
um etwas zu erledigen, so blieb die
Frau im Lokale, wo beide eingekehrt
waren, zurück, um ihn zur Heimreise
zu erwarten. Inzwischen wurde die
sonst noch rüstige Frau vom Tode er-
eilt. Die ärztliche Untersuchung hat
Schlaganfall festgestellt.

—ln einer Fabrik in Tilsit
stürzte der Arbeiter Walluth die
Treppe vom ersten Stockwerk herab.
Er fiel jedenfalls auf den Kopf und
zog sich eine so schwere Verletzung
zu, daß er unmittelbar darauf starb.

Posen.
Auf dem Bahnhof in Lissa

wurde von einer rangierenden Loko-
motive der Lokomotivführer Boettcher
getötet und der Oberassistciit Holz
schwer verletzt.

Pose er Blätter melden
nach der „Birzewisa Wiedomosli'Zdaß
die Gesamtzahl der von den Russen
verschleppten Bewohner sich auf über
eine Million beläuft. Von 001,000
Personen seien bereits die Listen zu-
sammengestellt. Tie Konsignierung
der anderen Flüchtlinge begegnet gro-
ßen Schwierigkeiten.

Schlesien.
Lebendig verbrannt ist in

G rünb er g die Privatierc Elise
Preuß, eine alleinstehende Dame von
70 Jahren. Beim Bemühen, die
Flammen zu ersticken, gerieten ihre
Kleider in Brand, wobei sie, da sie
ohne jede Hilfe war, zumal der Vor-
fall sich nachts ereignete, den Tod
fand. Am folgenden Morgen wurde
ihr völlig verkohlter Leichnam vor ih-
rem Bette liegend aufgefunden.

In Schweidnitz ist der
'frühere Direktor der Liegnitzer Land-
wirtschaftsschule, Dr. Phil. Adolf
Mahrenholtz, im Alter von 00 Jahren
gestorben.

Provinz Sachsen.
In Elbingerode verschied

nach längerem Leiden der Gemeinde-
meister Karl Schütz, der längere Jah-
re hindurch als Bürgermeister an
dem Geschicke der Swdt hervorragen-
den Anteil genommen hat.

Der' Arbeiter Paul Hagen, der
die Arbeiterin Hintzke ermordet bat,
ist in Eisle be n, seinem Geburts-
ort, ergriffen worden. Er hat die Tat
eingestanden.

Beim Graben nach Kies wurde
auf dem Hof der MoutanwachSfabrik
in Pömmelte in rin Meter Tiefe
eine gut erhaltene Urne gefunden, die
außer verbrannten Knochenslückchen
auch verschiedene unverletzte Zahnkro-
nen enthielt.

Von einer Familie in Rathe
u o v waren zehn Söhne im Felde.
Einer der zehn Brüder, der 24 jähr.
Mechaniker Franz Schwarz, ist be-
reits im Oktober 1014 in den Kämp-
fen am M'rkaual gefallen, zwei an
derc Brüder wurden schwer verwun-
det, während die übrigen, obwohl sie
bis auf de jüngsten schwere Kämpfe
auf den verschiedenen Kriegsschau
Plätze nütgesochten haben, noch wohl-
auf sind. Ter Vater dieser Krieger-
schar, der bei der Rathenower Wasser-
bauverwaltung beschäftigt ist, hat den
Krieg 1070--71 mitgemacht.

Kessen-Nassau.
Rach längerem Leiden verschied

in W eilbur g der Messerschmied
Fritz Rinker, Mitkämpfer von 1800
und 1070 71 im 72. Lebensjahre
Ter Verstorbene hat beim Rhein. Jä-
ger - Bat. Rr. 0 den Feldzug 1800
und beim 11. läger-Bat. den von
1870—71 mitgemacht und war seit
der Gründung des Kreis - KriegSver-
bände? „Oberlahn" im Vorstand
tätig.

Aus Gesundheitsrücksichten will
Beigeordneter Theodor Körner, der
seit 1802 dem Magistrat von Wies -

bade u angehört, nach Ablauf sei-
ner Wahlzeit im März lON, sein Amt
niederlegen. Herr Körner, der im
00. Lebensjahre steht, ist der Sohn
des unlängst verstorbenen Altbürger-
meisters Körner in Weben, eines be-
kannte Führers d'-w ngssecuischen
FortschriUMtz.

Oberlehrer Prof. Harald
Schütz in F rankfnrt a. M., be-
kannt als Schriftsteller und Päda-
goge, ist im 70. Lebensjahre vcr
schieden: erst vor wenigen Tagen
hatte ihn der Verein für orientalische
Sprachen znm Ehrenmitglied er
nannt. Schachmeister Barnes,
Präsident des Frankfurter Schach-
klubs und Redakteur der „Didaska-
lia"-Schachzeitnng, ist im Alter von
00 Jahren in Bad Ncmheim verschie-
de.

Rhein-Provinz.
Bierbraiiereibesitzer Georg All-

menröder in Wetzlar vollendete in
beneidenswerter Frische sein 80. Le-
Lebensjahr. Der mm Achtzigjährige
hört seit dem Jahre 1880 dem Stadt-
verordneten Kollegium an, in deren
Sitzungen er immer Herz und Mund
aus dem rechten Fleck hat. Scmi-
narlehrer Benden wurde zum Prorek-
tor befördert und an das König!. Leh-
rerseminar in Königsberg in der Neu-
mark versetzt.

In der Nacht ereignete sich in
der Ottilieiistrciße in Essen eine
Gasexplosion. Durch einen vorher
eiitstaiideiienWasserrohrbnich war das
Erdreich unter der Gasleitung fortge-
schwemmt, sodaß die Leitung brach.
Durch die Explosion wurden vier Ar-
beiter schwer, zwei leicht verletzt.
Durch den Luftdruck sprangen fast
sämtliche Fensterscheiben der umlie-
genden Hänser.

Der Beigeordnete und langjäh-
rige Stadtverordnete Hugo Hüsmert
in W a l d ist im Alter von 08 Jahren
gestorben. Der Verstorbene war zehn
Jahre Mitglied des Stadtverordne-
ten - Kollegiums und seit 1010 Bei-
geordneter der Stadt Wald. Er war
ferner Mitglied des Kreistages des
Landeskreises Solingen und der So-
linger Handelskammer.

Westfale.
Der vieruiidzwnnzigjährige Da-

vid Lascht, der vom Schwurgericht in
Bielefeld im Juli wegen Er-
mordung seiner beiden drei Jahre
bezw. neun Monate alten Kinder
zweimal zum Tode verurteilt wurde,
ist durch den Scharfrichter Roevler
ans Magdeburg hingerichtet worden.

Eine Wahrsagerin hatte sich in
der Person der Witwe Nenbacher aus
Ge l se ii t i rch e u vor der Essener
Strafkammer zu verantworten. Die
Angeklagte gehört zu denjenigen wei-
sen Personen, die mit verblüffender
Sicherheit die duiikelsteu Geheimni'se
aus den Karten zu enträtseln verste-
hen. Einer Bergmcmussrau batte sie
prophezeit, daß ihr Manu nicht mehr
aus dem Felde heimkehren werde. Sic
selbst werde nach dem Kriege eine rei-

che Partie machen und eine vornehme
Dame werde Diese Auskunft mach-
te auf die törichte Bergmaimsfra
einen solch tiefen Eindruck, daß sic
schon nach einigen Tagen wiederkam,
um den Karten weitere Geheimnisse
zu entreißen. Diesmal las die weise
Fra die ganzen Familieiiverhältnissc
der Bergmauusfrau in den Karte,
was ihr umso besser gelang, als sie
sich in der Zwischenzeit nach ihnen er-
kundigt hatte. Das Gericht verur-
teilte die Angeklagte zu ei"M- Woche
Gefängnis.

Hannover.
Ter Laiidsturinmanii D. Geff-

ken aus H a u u o v er, ein Familien-
vater im Alter von 48 Jahre, melde-
te sich gleich zu Anfang des Krieges
freiwillig zum Heeresdienst. Er
wurde bei einem Landsturmbatailloii
in Toiideru eingestellt. Vor einigen
Monaten traf ihn der barte Schlag,
seinen Solm zu verlie.eu, der bei ei-
nem Gefecht i den Vogesen den Hel-
dentod starb. Der Pater meldete sich
miii.wie der „Hann.Courier" schreibt,
freiwilligzum Frontdienst und wurde
auf seinen Wunsch in dieselbe Kam-
paguie eingestellt, in der sein Sohn
gedient hatte. Vor einigen Tagen ist
die Trauerbotschaft eingetroffen, daß
auch der Vater im Kampf für das Va-
terland gefallen ist. Pater und Sohn
ruhten mm nahe beieinander imHel-
deugrabe.

—ln Tor u m ist die Alters-
Stiftung, eine Art Arme' und Wai
seuhaus, total niedergebrannt. Die
etwa 40 Bewohner des Hauses sind
einstweilen bei Nachbarn uitterge-
bracht. Ter sehr beträchtliche Scha-
de ist durch Bcrsichcruug gedeckt.

Tie Firma A. 01. 80ß (Inha-
ber Georg'Voß) in H a r b'u r g, feier-
te das 20jährige Bestehen ihres Ge-
schäftes.

EchlcSwig-Holstein.
In K ! e l ist Vizeadmiral Ri-

chard Eckermami gestorben. Er war
im Jahre 1002 Kommaiidciiit des Ka
uoneiibootes „Panther", das de hai-
tianischen Kreuzer „Grete a Pierrot"
veruichtete.

Wege zahlreicher Wechselfäl-
schuiigeu halte sich vor der Ttaatskam-
mer i Ki e l der Maller Alfred
Breich zu verantworte. Er hatte
durch die Uebernahme von Bürgschaf-
ten sür Wechsel, die er vermittelt hat-
te, etwa 80,000 bis 00,000 Mark ver-
loren: und um diese Verluste wieder
einzubringen, fälschte er die Unter-
schrstten angesehener Landwirte und
Geschäftsleute. Im ganzen waren 00
falsche Wechsel im Umlaufe. Ein

Kansmnnn wurde um 80,000 Mark,
ein Bankvertreter nm siO,ooo Mark
und ein Landwirt um HO,OOO geschä-
digt.

Ein Unglückssall ereignete 'ich
in Oha bei Ahrenlohe, wo der Hof-
besitzer Beddics beim Reinigen des
Bodens, indem ei Brett brach, ans
die Diele stürzte nd solche Verletzun-
gen am Kopfe erlitt, daß er seinen
Verletzungen erlag.

Bayern.

General-Oberarzt a. D. Tr.
med. Franz Banmbach, Ritter hoher
Orden, ist nach tnrzer Krankheit in
M ü ii ch e n gestorben. Im Bahn-
hof Fürstenfeldbruck wurde das lO-
jährigeDienstmädche Johanna Büch-
ner ans Hohcnpeissenberg vermutlich
infolge vorzeitigen Nahens des Perso-
nenziigeS überfahren und getötet.

Ein verdienter liigendbildner,
Hauptlehrer Jakob Brunner in
Freisi „ g, ist plötzlich gestorben.

Ter langjährige Schulleiter in
R entwei n sdor f, Hauptlehrer
I. Schwab, wurde sür sei verdientes
Wirken von der dankbaren Gemeinde
zum Ehrenbürger ernannt.

Ter Infanterist Joseph Kolb
von S ch w e i i, h e i m war var dem
Feinde von einer Granate verschüttet
und der Sprache beraubt worden. Als
Kolb jüngst in seinem Heimatsort auf
Urlaub war und von seinem Kamera-
den Abschied nahm, erlangte er Plotz-
lich die Sprache wieder.

I laudelsb r u u bei
Passau wurde der ojährige Franz
Schiff! von einem große Hofhund
angefallen, der dem Kind das Gesicht
buchstäblich in Fetzen riß. Der arme
Knabe liegt lebensgefährlich erkrankt
darnieder.

Ein schweres Eiseuhalmimalück
bat sick aist der Strecke Vaiia u-
Pockiii ci e r zucietraaeii. Die Ur-
sache ist darin zu suchen, daß durch die
vielen Reaeiiaüsse der letzten Tage der
Bahnkörper völlig unterspült worden
iü. Als ein Lokalbalmzug eine Bö-
schung passierte, stürzte der Zug den
Balmdamm hinab. Bisher sind sechs
Reisende in schwerverletztem und zclm
weitere in leichtverletztem Zustande
aufgefunden worden. Der Lokomo-
tivführer ist getötet. Der Material-
schaden ist sehr aroß, da der Postwa-
aen und verschiedene andere Wagen
vollständig zertrümmert wurden. —-

Hier stürzte in der Nenjgl>rsgcht der
18 Igbre alte Mglergebiste Kcirl Ziea-
ler in seinem HauS über die Treppe
herab und war sofort eine Leiche.

Myeinpfalr.
Ein schwerer Unfall ereignete

sich in Erbenbach beim Abgang
des ersten Frühznges. Die 20jäbrige
Margareta Denzer batte bereits ein
Abteil :i.Klasse bestiegen, wollte dann
aber in eine solche 4. Klasse umsteigen,
wobei sie unter die Räder des rollen-
den Wagens geriet. Beide Beine
wurden ihr abgetrennt. Ins Kran-
lenbaiis ach Kaiserslautern gebracht,
starb sie bald darauf.

—ln N eii stadta. H starb im
Alter von 00 Jahren Weingiitsbefitzer
Friedrich Bbn: er gehörte längere
Zeit dem Stadtrat und dem Stener-
ausschnß an.

Nach Eintritt der Dunkelheit
wollten zwei junge Leute ans Fricd-
richotal in S t. I n g l> e r t den Weg
von der Elversbergerstraße nach der
Gartcustraße den am Kirchhof gelege-
nen Steinbruch entlang nehmen.
Statt sich durch den Drabtverban
warnen zu lassen, bahnten sie sich ge-
waltsam eine Weg durch denselben
mit der Folge, daß einer der beiden,
Josef Mailänder, den 10 Meter tie-
fen Steinbruch hinabstürzte und sich
derart schwer verletzte, daß er starb.

Königreich Sachsen.
—Am 10. November feierte die

Kgl. Sächs. Bergakademie zu Frei-
berg ihr lOOjähriges Jubiläum.
De Anlaß zu ihrer Gründung gab
der damalige Admimstrator vcmSach-seu, Prinz 4aver, welcher gelegentlich
eines Besuches in der alten Bergstadt
dem noch uilmüudigeu Kurfürsten
Friedrich August die Errichtung einer
Bergakademie „zur Erlernung und
Erweiterung zuverlässiger bergmäu-
uischer Wissenschaften" vorgeschlagen
hatte.

Kürzlich war in einer Sandgru-
be des Erziehungsheims in M itt -

weidn der Zögling von Hau tödlich
verunglückt. Ter Hilfsersieber Blaue
hatte dort trotz Verbots Ausschach-
tuugsarlieiteu vornehmen lassen. Von
hereinbrechenden Saudmasseu waren
mehrere Zöglinge verschüttet worden,
wobei v. Hau erdrückt-wurde. Blaue
batte sich vor dem dortigen Auitsge-
richt wegen sabrlüssiger Tötung und
Körperverletzung zu verantworten. Er
erhielt drei Monate Gefängnis.

Einer der ältesten.deutschen Mi-
litärkapellmeister, Musikdirektor As-
bnhr, ist in Ebe m u i tz, 7t Jahre
alt, gestorben. In ttiel geboren,
zunächst bei der dänischen Brigaüemu-
sil in Flensburg, später als.Konzert-
meister in Düsseldorf, Kiel, am
Schweriner Hostheater, am Wiesba-
dener Kiirorchester tätig, dann städti-
scher Musikdirektor in Krefeld, wurde
Asbahr schließlich sächsischer Militär-
kapellmeister. Zuletzt war er kriegs-

Die neuesten Nachrichten aus der rillen Heimat.
freiwilliger Leiter der Ehemnitzcr
Garnisousknpclle.

Württemberg.
Ter Räuber Geiger, der durch

zahlreiche Einbrüche in der Gegend
von Wan g e u den württembergi
schon Allgau unsicher gemacht hatte,
wurde von Landjägern verfolgt. Er
verbarrikadierte sich in eiuemßauern
häuscheu des Dorfes HolzhäuSlc.
Aus der Deckung feuerte Geiger un-
unterbrochen, ohne jedoch zu treffen.
Als die Landjäger die Tür einschlu-
gen, flüchtete Geiger unter fortwäh-
rendem Feuern auf den Heuboden.
Run feuerten die Landjäger in näch-
ster Nähe. Schließlich fand man
den Räuber mit einem Herzschuß tot
vor. Man fand 7,000 Mark bei ihm,
die er bei Einbrüchen erbeutet hatte.

Der 00jährige Landwirt Knöd-
ler von B i r e u b a chch verlor beim
Holzfällen das Leben. Sein im
Felde stehender Sohn, der rasch geru-
fen wurde, kam wenige Stunden nach
der Beerdigung in hiesiger Stadt au.

Fn der oberen Müble der Witwe
von Fr. Taver Miller in Lanaeu -

enslinae u wollte die Schweiler
der Müllerin in die oberen Müblräu-
me binani und benützte den Fahrstuhl.
Sie nabln das 0 Fabre alte Sobncben
der Müllerin mit sich, um es während
der Arbeit weiter beaussichtigen zu
können. Als ücb die beide zwischen
dem Erdaei'ckion und dem drittcnStock-
werk befanden. blieb der Fabritubl
Plötzlich stellen. Das Kind batte sei-
nen Kovi zu weit über den Fabrüubl
binaus vorgestreckt, lim zu den bei-'
den zu gelangen, mitte die Zugseile
am Fabriluble abaesclmitten werden.
Daun kiel der Knabe tot herunter.

Baven.
Ein schwerer Unglückssall er-

eignete sich in der Fabrik von Benz
L Eö. in, Mannheim. Der
verheirateteT'Ojäbrige Maschinist Ge-
org Fischer kam einer Transmission
zu nahe, wurde erfaßt und herunter-
geschleudert. Er erlitt einen Schä-
delbruch und wurde in schwerverletz-
tem Zustande in das Krankenhaus
überfübrt.

Bei einer Reparatur am Kirch-
turm in W alter sw e i e r iü der
verheiratete 'Maler Troll wahrschein,
lich infolge schlechten Gerüstes atz ge-
stürzt. Er erlitt dabei so schwere Per-
letzunae. das', der Tod des Verun-
glückten herbeigeführt wurde.

Das 4 jährige Töchtercheii des
im Felde stehenden Landwirts Joseph
Toll im Zinke Schönbruch bei 2 a S-

bachwalden wurde durch abrut-
schendes He verschüttet und erlitt den
Erstickungstod.

Auf dem Bahnhöfe de Main-
Neckarbahn in Friedrich s s e l d
wurde der 07 Jahre alte Bahnbe-
dienstete Peter Mohr beim Uebcr-
schreiten der Geleise von einer Rau-
giermaschine überfahren und getötet.

Hess.
Dieser Tage ereignete sich in

Klein - L t e i ii h e i m in der Li-
thographischen Kunstnnstalt von
Ludw. Herziug ein Unglückssall, der
den Tod eines Menschen zur Folge
hatte. Die Arbeiterin Maria Klara
Bouifer war mit dem Reinigen einer
Schnellpresse beschäftigt, dabei erlitt
sie so schwere Kopfverletzungen, daß
sie starb.

Der in den 00er Jahren ste-
hende Landwirt Heinrich Kröhle von
Nieder - S a ulh e i m war aus
das Scheunrugebälk gestiegen, um
Stroh zur Verladung auf einen Wa-
gen heruitterzuhalen. Als er eine
Strohgarbe am Seil faßte, um sic
emporzuheben, riß das Seil und
Kröhle stürzte, da er den Halt verlo-
ren hatte, rücklings in die Tiefe, wo
er in der Tenne mit schweren inneren
Verletzungen bewußtlos liegen blieb.
Trotzdem man dem Verunglückten so-
fort alle ärztliche Hilfe zuteil werden
ließ, war er nicht mehr zu rette. Er-
starb nach zweitägigen schweren Lei-
den unter Hinterlassung einer Witwe
mit drei unerwachseneu Kindern.

Auf dem Truppenübungsplatz
bei Mai n z ist rin Flugzeug abge-
stürzt. wobei der Führer Oberleut
iiant Schröder verbrannte und der
schwer verletzt wurde. Der elf
Beobachter Feldwebel Zimistermaui,
Jahre alte -Oiüiitaner Otto StöckinS,
ein Sohn des auf de Gustavsburgcr
Brückenbauwerkcn angestellten Büro-
beamten Stöckins zu Gnstavsburg,
hatte im letzten Sommer beim Baden
im Main einen neunjährigen Jun-
ge. der, des Schwimmens unkundig,
in einem Strudel verschwand, durch
mutiges und entschlossenes Eingrei-
fen unter eigener großer Lebensge-
fahr vom sicheren Tode errettet. Für
diese wackere Tat ist dem Jungen als
Anerkennung und Belohnung vom
Grotztz. Ministerinm des Innern eine
silberne Taschenuhr mit Widmung
verliehen worden. Diese wurde ihm
durch Gimmasialdirektor Geh. Ober-
schulrat Dr. Blase voiii Mainzer Al-
ten Ginmiasüun im Beiß*, der Mit-
schüler unter Worten ehrender Aner-
kennung überreicht.

Mecklenburg.
Von einem Baum erschlage

wurde beim Fällen von Bäumen in

den städtiscl-e Tanne bei Fried-
land der Arbeiter lahn. Ter in
den 70er Jahren stehende Mann, der
infolge seiner Schwerhörigkeit die
Warnungsrufe nicht hörte, wurde von
dem fallenden Baum so unglücklich
getroffen, daß er auf der Stelle tot
war

Als der Gefreite Rutenberg, der
in Fcldb er g bei seinen Eltern
auf Urlaub, geweilt hatte, aus dem
dortigen Bahnhof auf den nach Neu-
strelitz abgehenden, schon inßewegung
befindlichen Zug springe wollt',
glitt er aus, kam z Fall und wurde
überfahre. Das linke Bein ist bis
zum Knie glatt abgefahren.

Das Eiserne Kreuz 1. Klafie
wurde dem Leutnant und Bataillons-
Adjutant im Infauterie-Regünnt No.
200 Paul von Wittke und demHapt-
maiin im Mecklenburgischen Greua
dier-Regiment Ulrich von Ocrtzen aus
N e u st relitz verliehen.

Oldenburg.
Zum Eiseiibahndirektioiispräsi-

denteii Olde n b u r g s als Nacbfol-
ger des zum Finanzminister geworde-
neu Präsidenten Graepel wurde das
Mitglicd der Eisenbahndirektion
Oberregierungsrat Mutzenbccher er
nannt, ei mit dem ganzen Betriebe
langjährig vertrauter Beamter, der
das Bahnwesen in der bisherigen er-
folgreichen Weise fortführen wird.

Die Auszahlung der vom Land-
tag bewilligten Kriegszulage an staat-
liclie Beamte, Arbeiter ilndVolkSschnl-
lehrer Olde n b n r g s erfolgte noch
im Laufe des Monats Januar. Sie
verzögerte sich sehr, weil nach Er
Hebungen bei den Gemeindebehörden
über die Höhe des steuerbaren Eiii-
tommens der iFrage kommenden
Zulageberechtigten anzustellen waren.
Die Erhebungen waren sehr zeitrau-
bend, sind zum Teil auch noch nicht
abgeschlossen. Durch die Verzöge-
rung erleiden die Zulageberechtigte
icdoch keinen Schaden, da die Zulage
vom l. Oktober 1017> an voll nachbe
zahlt wird. Im übrigen ist dadurch,
daß das steuerbare Einkommen bis
2400 Mark zugrunde gelegt wird, de-
Kreis der Zulageberechtigten erheblich
vergrößert worden. Es kommen jetzt

auch mittlere Beamte in Frage.
Thüringische raten

Dieser Tage fand man im
Schloßpark in Greiz unweit des
Schlüßbergtuniiels die Leiche eines
jungen Mannes, der vom Zuge über

fabre worden ist. Die Erbebimge
ergaben, daß es sich nm den 10 Jahre
alten Fürsorgezögling Robert Dietzel
ans Elsterbvrg handelte, der in lo-
lianngeorgenstadt, jZwangserziehung
und zuletzt als Schlosserlehrling in
Greiz tätig war. Seine Verletzun-
gen durch Neberfahren hätten den Tod
nicht herbeigeführt, wenn nicht durch
Blutverlust Erschöpfung eingetreten
wäre. In bewußtlosem Zmtande ifi
er ein Opfer der Kälte geworden.

Beim Reinemachen des ..Fach
ses" des große Schm-nsieines in der
Briketttabrik der Wersche Weißen
felser Brannkohlen-A G. in Pro
f e ii bei Zeitz erlitt der Arbeiter Her
mann Tietze ans Oderwitz einen
schweren Unfall. Tietze wollte die in
dem Schornstein lagernde Asche von
einen, Schachte aus etwas lüften, als
mit einem Male so viel heiße Asche
nachrntschte, daß er bis an die Hüsten
verschüttet wurde. Seine Kamera
den, die mit bei der Arbeit waren,
tonnte ihn nicht gleich frei bekam
wen. da immer mebr von der zum
Teil glübenden Masse nachfiel. Ob
gleich mgn immer Wasser um den von
der heißen MM' umgebene,! Mann
laufen ließ, dauerte es trotzdem an-
nähernd zwei Stunden, che man ihn
befreien konnte. Tietze hat sich sehr
schwere Brandwunden zugezogen, so
daß man ihn sofort ach Halle in das
Krankenhaus„Bergmamistrost" schaf-
fen mußte.

.Hansestädte
-Eincm jugendlichen Lebeusret

ter, dem Kiivferfchmiedlehrliiig Karl
Hase in B r e m e r l> a v e n, hat der
Senat die Rettungsmedaille in Bron-
ze verliehen für Rettung eines Men-
schen vom Tode des Ertrinkens im
dortigen Kaiserhcifen.

—Ter Direktor der Eutin-Lübecker
Eisenbahn Gesellschaft, Herr Klei
Höcker, ist in Lüo e cl jäh einem
Herzschlage erlegen. Der Entschlafene
hat die Interessen derßahn stets nach
drücklich wahrgenommen im Sinne
der Aktionäre des Unternehmens: es
ist ihm dir nicht immer leicht gewor-
den, da die Garanticstaaten Olden-
burg und Lübeck wiederholt versuch
len, Einfluß ans die innere Gestal
tiing des Unternehmens zu erlangen.

Oesterreich-Uttsickrn.
—ln W i.e starb im Alter von

77 Jahren die Witwe Moriz Hart
Manns, des Mitgliedes der Franksnr
ter Nationalversammlung nd be-
kannten dentschböhniischen Politikers
und Dichters, der 1872 dort verschied.

Das Kriegsgericht verurteilte
die Kaufleute Richard Steiner zu
sechzelm Jahren schweren, Georg Lejt-
er z sieben und Auguste Zimmel zu
vier Jahren schweren verschärftenKer
kers wegen Verbrechens gegen die

Wehrmacht des Staates, begangen
durch Lieferung schlechter, mit Pap-
pendeckel anstatt Leder eingelegten
Schuhe an das Heer. Der Gene-
raliiispettor der österreichischen Eisen-
bahnen, Sektioiischef Karl Rother ist
ach längerer Krankheit verschieden.Die l7jöhrige Jon ans Tann-
Wald nd ihre Mutter wurden in da 3
Gericht i loses st n d t /ingclie
sert. Die Familie lon wohnte in
dem Hause der Witwe Skolsky in
Taniiwald. Die jugendliche lon, die
in einem schlechte Ruse steht, wollte
die Ersparnisse der Witwe Skolsky
ans einem verschlossene Kasten steh-len. Als der 10jährige Sohn der
Witwe dies verhindern wallte, er-
schlug sie ihn mit einer Hacke und ver-
steckte die Leiche unter dem ans dem
Dachboden liegenden Stroh und Hen.
Frau Skolsky fand nach ihrer Hejm-
iehr von der Arbeit den ermordeten
Knaben nach längem Suchen. Dis
junge Mörderin legte nach einem
längeren Verhör ein Geständnis ab.

Nach einer Meldung ans Sze-
ged in Ungarn, hatte die dortige
Assentfommission jüngst mit einem
Mann zn tim. der zwei Herzen bat.
Der 21jährige Privatbeamte Oskar
Voskovitz. von dem die Rede ist. bat
festgestelltermaßeii an der linken

zwei-regelmäßig sunkli.'
liierende Herzen untereinander. Er
wußte nichts von dieser Abnormität,
da sie von keinerlei Beschwerden be-
gleitet ist. Die Aerzte halten den
Fall für ganz eigenartig. Es gal
schon Lcnte, deren Herz sich nicht auf
der linke, sondern ans der rechten
Seite befand, auch solche mit Herzen
auf beiden Seiten, das eiiiseitigeTop-
pelherz aber ist ein Novum.

Schweiz.
Nach mehrmonatiger Krankheit

starb in W o h le u im Alter von l l
Jahren Ingenieur Anton Kilchmauu,
der Erfinder des weltbekannten elek-
irischem Zündapparates, Svslem
Kilchmann, und Mitinhaber der Gas-
messer- und Apparatensabrik Kilch-
maiin und Gaulis in Woblen. Zwölf
Tage vor seinem Tode ist sein sei!
Haber, Ingenieur Gaulis, gestorben.

Tie beiden in der Z ü r icher
Kaserne internierten sraiizösiscben
Fliegerofsiziere Madon und Ehate-
lain, die bereits vor mehreren 'Mona-
ten einen vergeblichen Fliichtvexstick
gemacht halten, sind wieder vec-
schwiiiiden. Sie hatten die Erlaub-
nis, in Begleitung eines schweizeri-
sche Soldatc ii einen Spaziergang zu
mache sind aber nicht zurückgekehrt.
Auch ihr Schweizer Begleiter ist er
schwuiidc. —ln der Nacht ist im
Alter von 00 Jahren Alfred Isti.
früher langjähriger Minister und
Vertrauter deSKöuigs von Abessinien,
gestorben. Ilg war gebürtiger
Thiirgauer.

In M u r g (am Walensee) ist
der Elektroinstallateur Wilhelm lud,
Angestellter bei Giuür L Eo., Schön
iS, bei der Herstellung einer Frei-
leitung infolge Berührung mit einer
Starkstromleitung verimglückr.

Bei einem Streite ist im
Krummaos bei St c i n enbr ü n-
u e ii der Zimmermaiui Albert Burri
von einem Friedrich Burri mit einem
Messer lebeiisgeiährtich im Unterleib
verletzt worden. Der Täter hat sich
freiwillig der Polizei gestellt.

Ruklanv.
Ein ärztliches Gutachten für

den Schulbezirk M oska u bezeich-
net, wie Rußkojc Slowo vom 00.
Januar mitteilt. K- 12 Grad Reau-
imir als genügend für die Schulen
„mit Nücksicht ans die Zeitverbätt-
nisse". T:

Tie Schulverbältiiisse in R u s-
sis ch Pol e >i sind durch Sclmlver-
ordnnngen von den deutschen Behör-
den neu geregelt worden. Ans diesen
Verordnungen, die jetzt im Schnlver-
ordnnngsblatt für Polen veröffent-
licht werde, seien die folgenden Be-
stimmungen hervorgehoben: Die
Gründung von Volksschulen und dis
Anstellung der Lehrer liegt in den
Händen des Kreischefs. Für jede
Schule besteht zur Regelung der äu-

ßeren Angelegenheiten derselben ein

Schulvorstand. Dio Unterhaltung
der Schulen liegt den politischen Ge-
meinde oh. Bei der Errichtung von
Volksschiilon ist dio Koiifessioiwlstät
möglichst zu borücksichtigen An den
deutschen Schulen, zu denen auch dis
jüdischs zählen, ist die deutsche Spra-

che, au den polnischen Schulen dis
polnische Sprache die vorgeschriebene
Amts- und Unterrichtssprache. Dis
russische Sprache ist im einstellen
Verkehr vollständig ausgeschaltet.
Bei den einklassigen Schulen soll dis
Zahl der Kinder in der Regel 00
nicht üversleigeii iiPreußen 80Z
bei größerer .Kuiherzabl ist die Er-
richtung einer neue Klasse (also ei-
ner zweiklassige Schiilel in Aussicht
zu nehmen. Hallttagsschnle wie in
Preußen werden nicht zugelassen.
Steigt die Zahl der Kinder in der
zweiklassige Schule über 100 ist
Preuße 120). soll die Einrichtung
einer dreiUai'jigeii -schule .luaesi'.s-lst
werden.
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